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erkannt. 


Expedition: Herrenstraße AZ 20. 
außerdem übernehmen alle Poſt⸗ Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche in fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. 


Sonnabe 


Vierteljähriger Abonnementspr eis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porte 
2 Thlr. 11% Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer r Zeile in Petitſchrift 

1% Sgr. 


2 Februar 1859. 


London, 11. Februar, Vorm. Die heutige „Times“ 
räth der öſterreichiſchen Regierung, ihr Stillſchweigen zu 
brechen und ihre Bereitwilligkeit zu friedlichen Berathungen 
betreffs der römiſchen Occupationen und der Mißverwaltung 
in Mittel⸗Italien in Form einer Cirfularnote auszuſprechen. 
„Times“ befürchtet keine Anfechtung der Wahl des Fürſten 
Conza zum Hoſpodaren der Wallachei, da die pariſer Con⸗ 
vention einen derartigen Fall nicht ausdrücklich verbietet. 

Belgrad, 11. Februar. Proklamation Miloſch's als 
Erbfürſt. Neues Miniſterium: Aeußeres: proviſoriſch Ma⸗ 
gazinovich; Inneres: Joaunnovics; Finanzen: Herbes; Juſtiz: 
Ugrichich. 

Paris, 11. Februar, Nachmittags 3 Uhr. Die Rente eröffnete zu 68, 35, 
wich in Folge der Broſchüre Girardin's, welche die Börſe beunruhigte, auf 
67, 85 und ſchloß in etwas beſſerer Haltung zur Notiz. 

Schluß⸗Courſe: 3pCt. Rente 67, 95. 4 ½ pCt. Rente 96, 80. ZpCt. 
Spanier 39%. pCt. Spanier —. Silber⸗Anleihe —. Oeſterreich. Staats⸗ 
Kredit⸗mobilier⸗Aktien 770. Lombardiſche Eiſenbahn⸗ 


vr 
5proz. Ruſſen 112%. 4 proz. Ruſſen 99%. 


9 Er 11. Februar, Mittags 12 Uhr 45 Min. Börſe fill. Neue 
ooſe 98, —. } 
5proz. Metalliques 78, —. 44proz. Metalliques 70, —  Bant:Altien 


936, —. Nordbahn 170, 50. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 230, 80. 0 
104, 40. Hamburg 78, 60. Paris 41, 40. Gold 104, — Silber —, —. 
* 120, —. Lombardiſche Eijenbahn 95, —. Neue Lomb. Eiſen⸗ 

n 102, —. . 
2% Frankfurt a. M., II. Februar, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Spa⸗ 
niſche Fonds beliebter, öſterreichiſche etwas matter bei ſtillem Geſchäſte. 

Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Bexbacher 144%. Wiener Wechſel 111%. 
Darmſt. Bank⸗Aktien 220%. Darmſtädter Zettelbant 225. proz. Metalliques 
7274. lden Metalliques 64. 1854er Looſe 102%. Oeſterreichiſches Na⸗ 
tional⸗Anlehen 74%. Oeſterr.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 258%. Oeſterreich. 
Bank⸗Antheile 1036. Oeſterr. Kredit⸗Aktien 237. Oeſterreich. Eliſabet⸗Bahn 
Rhein⸗Nahe⸗Bahn —. Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A, —. Mainz⸗ 
Ludwigshafen Litt. C. —, 
REN: 11. Februar, Nachmittags 2% Uhr. Mäßiges Geſchäft. 
Schluß⸗Courſe: Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Ciſenbahn⸗Aktien —. 
National⸗Anleihe 75. Oeſterr. Credit⸗Aktien 100%. Vereins⸗Bank 98. 
Norddeutſche Bank 84. Wien 81, 50. 8 

amburg, 11. Februar. [Getreidemarkt.] Weizen und Roggen 

unverändert. Oel pro Mai 27%, pro Oktober 26%. Kaffee feſt und ruhig. 
Zink ohne Umſatz. 

Liverpool, 11. Februar. [Baumwolle.] 10,000 Ballen Umſatz. — 
Preiſe %, höher als am vergangenen Freitag. Wochenumſatz 67,710 Ballen. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Bern, 9. Februar. Der große Rath von Neuenburg hat heute die Kan⸗ 
tonsregierung mit ausſchließlich republikaniſchen Männern beſtellt. An der 
Spitze ſtehen Piaget, bisheriger Regierungspräſident, und Oberſt Denzler, Chef 
der e 3 5 

ien, 10. Februar. Hier eingegangene Nachrichten aus Corfu vom 5ten 
d. M. melden, daß im dortigen Parlamente ein Patent der Königin Victoria 
vorgeleſen worden iſt, durch welches die Königin die Bitte des Parlaments um 


nion ablehnt. 5 

. er ebruar. An der heutigen Börſe find allerlei beunruhigende 
Gerüchte in Bare der geſtern dem geſetzgebenden Körper gemachten Vorlage 
des Budgets ſo wie von Geſetzentwürfen in Betreff der von der Regierung mit 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaften abgeſchloſſenen Verträge verbreitet, was ein Schwanken 
der meiſten Courſe veranlaßt. 2 g 

London, 10. Februar. Disraeli erklärte im Unterhauſe, daß er keine 
Aenderung des Zuckerzolltarifs beabſichtige. Im Oberhauſe fragte Carl Jer⸗ 
main, ob beide Donaufürſtenthümer einen und denſelben Hoſpodaren zu wäh⸗ 
len das Recht hätten. Lord Malmesbury verweigerte hierüber Auskunft au 
geben, da dieſer Gegenſtand anderswo erörtert werden müſſe. Beide Häuser 
vertagten ſich nach kurzen Sitzungen. 9054 ; 

ost 2, eh Die Türkei bewaffnet ihre Reſerve, aber 
der Geldmangel iſt ſo groß, daß die Armee in Aſien ſeit 18 Monaten keinen 
Sold erhalten hat. Selbſt die Angeſtellten in Konftantinopel haben ſeit drei 
Monaten ihr Gehalt nicht empfangen. Man bietet den Gläubigern der Civil⸗ 
liſte . die Lieferanten proteſtiren dagegen. Indeſſen ſind bei Gelegen⸗ 
heit der Wiedervermählung der Tochter des Sultans, der Wittwe von Ghalib 
Paſcha, ſehr großartige Feſte beabſichtigt. In dem Divan iſt ein offener Kampf 
ausgebrochen. Kybrisli Paſcha hat den armen meer Saffetti denunzirt, Eine 
christliche Deputation, die aus Nich in Bulgarien gekommen, iſt nach Bruſſa 
ins Cril geſchickt, und die Mitglieder derſelben find ins Gefängniß geworfen 
worden. Aus Perſien iſt die Nachricht angekommen, daß die evölkerung in 
Herat den engliſchen Kommiſſär fortgejagt hat. 


1854er Looſe 109, 50. National⸗Anlehen 79, 60. 
Kredit⸗Aktien 211, 80. London 


— 


Preußen 


L. C. C. Berlin, II. Februar. Das Herrenhaus hält am Dinstag 
feine fünfte Sitzung. Es kommt da unter andern der Kommiſſionsbericht über 
den (neulich beſprochenen) Geſetzentwurf wegen Abänderung des eal⸗ 
laſtengeſetzes zur Berathung. Derſelbe liegt heute gedruckt vor. Danach 
hat die Kommiſſion, nach langer Erörterung und nicht ohne Widerſpruch, eine 
Aenderung der beſtehenden Vorſchriften über die Normal⸗Markt⸗Orte und Nor⸗ 
malpreiſe als durch die veränderte Lage der Ablöſungsverhältniſſe motivirt an⸗ 
Im Einzelnen amendirt ſie Folgendes: Bei einer Veränderung der 
Normal⸗Markt⸗Orte (§ 2) ſoll die Auseinanderſetzungs⸗Behörde nicht nur die 
Bezirksregierung (wie der Geſetzentwurf will), ſondern auch den Kreistag an⸗ 

ören; zu einer Aenderung der Normalpreiſe ($ 3) ſoll die Auseinanderſetzungs⸗ 

ehörde „verpflichtet“ fein, wenn die Kreisverſammlung es beantragt; die Wa 
der Mitglieder der Diſtrikts⸗Kommiſſion ſoll der Auseinanderſetzungs⸗Behörde 
— um den Einfluß der Betheiligten zu wahren — nur ſo übertragen werden, 
daß die Hälfte jener Mitglieder den Berechtigten, die andere Hälfte den Ver⸗ 
pflichteten angehören muß. Mit dieſen Zuſätzen hat die Kommiſſion den Ent⸗ 
wurf einſtimmig angenommen. Daß im Eingange der Vorlage die Zuftimmung 
— Häufer des Landtages erwähnt iſt, hat die Kommiſſion ausdrücklich „ans 

annt.“ 5 r 

Die Petitions⸗Kommiſſion des Herrenhauses hat ihren zweiten Ber 
richt erstattet. Aus Anlaß einer von dem Vorſteberamt der Kaufmannſchaſt 
zu Königsberg eingereichten Petition iſt die viel beſprochene Verordnung des 


Handelsmniſters, welche die Berechtigung von Abiturienten der Realſchulen be⸗ 
ſchränkt, zur Sprache gekommen. Der Regierungs⸗Kommiſſar hat die Bevor⸗ 
zugung der Gymnaſien gegen die Realſchulen aus der Ungleichmäßigkeit der 
Leiſtungen dieſer letzteren erklärt und zugleich auf die Verhandlungen bingewie⸗ 
ſen, welche über die Reorganiſation des Realſchulweſens von der Regierung 
eingeleitet ſeien. Da ein Abſchluß derſelben „in nicht zu langer Zeit zu erwarten 
iſt / jo e die Kommiſſion in dieſer Erwägung Tages Ordnung vor. 
Bei der Petition des Elementar⸗Lehrers Schröter zu Frauſtadt, der ſeine 
Anſprüche auf Entſchädigung, mit denen er von allen Behörden abgewieſen iſt, 
auch dem Herrenhauſe vorgetragen hat, iſt auch die allgemeine Frage erörtert 
worden, ob (wie der Petent wünſcht) ein Geſetz über die Zuläffigteit der Klage 
von Beamten gegen den Fiskus wegen rüdjtändiger Gehaltsforderungen zu er⸗ 


laſſen ſei. Die einer ſolchen Klage entgegenſtehenden Kabinets⸗Ordres vom & 


30, Juni 1822 und vom 7. Juli 1830 find, wie der Kommiſſions⸗Bericht be⸗ 
merkt, nicht durch die Geſetzſgammlung publizirt. Mehrere Mitglieder der Kom: 
miſſion waren daher der Anſicht, der Grundſatz, dem Beamten bei Gehaltsfor⸗ 
derungen den Rechtsweg zu verſchließen, ſei rechtlich nicht vollkommen begrün⸗ 
det und gehe zu weit; die Mehrheit jedoch fand, es „empfehle ſich nicht“, bei 
dieſem Anlaß einſchlägige Anträge vorzuſchlagen, ſolche ſeien vielmehr beſſer 
als ſelbſtſtändige Anträge aus der Mitte des Hauſes zu ſtellen; die Konmiſſion 
beantragte Tages⸗Ordnung. 

Der Fabrikant Noll in Brandenburg und Gen haben in einer Petition, wie 
ſchon in früheren Jahren, wiederholt um den Erlaß eines Geſetzes zum Schutze 
des gewerblichen Eigenthums, namentlich der Muſter und Fabrikzeichen, gebe⸗ 
ten, und der Fabrikbeſitzer Ernſt Kämmer in Bromberg und Gen, den Erlaß 
eines Geſetzes zum Schutze der Erfinder neuer Maſchinen, Geräthe, Verfah⸗ 
rungs- und Herſtellungsweiſen beantragt. In den früheren Seſſionen iſt in 
beiden Häuſern über die Petition des Noll Uebergang zur Tagesordnung be⸗ 
ſchloſſen worden; daſſelbe iſt im vorigen Jahre im Herrenhauſe der Fall gewe⸗ 
ſen, während das Haus der Abgeordneten nach langer Debatte auf den Antrag 
des Abg. Wagener (Neu-Stettin) die Petition der Regierung zur Erwägung zu 
überweiſen beschloß. Der von dem Regierungskommiſſarius in der Kommiſſion 
abgegebenen Erklärung iſt Folgendes zu entnehmen: Dem Wunſche der Peten⸗ 
ten nach Einrichtung eines geſetzlichen Schutzes der Erfindungen von Maſchi⸗ 
nen, Geräthſchaften u. ſ. w. werde zum Theil bereits durch die beſtehende Ge⸗ 
ſetzgebung Genüge geleiſtet; zum Schutz der Fabrikzeichen ſei ein Bedürfniß da⸗ 
gegen nicht vorhanden. „Was den Muſterſchutz anlange, ſo ſei darüber Ein⸗ 
verſtändniß vorhanden, daß dieſe Maßregel überhaupt nur dann von Nutzen 
ſein könne, wenn ſie im Zollverein allgemein zur Ausführung gebracht würde, 
und daß, wollte man ſie in Preußen allein zur Anwendung bringen, unſerer 
Induſtrie und unſerem Handel erhebliche Nachtheile zugeführt werden möchten.‘ 
„Die Staatsregierung habe nun vor Kurzem Veranlaſſung genommen, ihre 
Zollverbündeten um Aeußerung zu erſuchen, ob ihrerſeits das Bedürfniß zu 
einem geſetzlichen Schutz der Muſter anerkannt werde, und in welcher Weiſe der⸗ 
ſelbe durchzuführen ſei. Von einer großen Zahl ver Zollvereinsregierungen ſeien 
die Erklärungen bereits eingegangen; mit Ausnahme einer einzigen hätten ſie 
ſich indeß ſämmtlich gegen die fragliche Maßregel ausgeſprochen, und dieſe eine 
Regierung habe Vorſchläge für die praktiſche Ausführung nicht gemacht.“ Schon 
mit Rückſicht hierauf ſei der Wunſch der Petenten ein unerfüllbarer. Auf Grund 
dieſer Erklärungen hat die Kommiſſion, in Uebereinſtimmung mit den früheren 
Beſchlüſſen des Herrenhauſes in derſelben Angelegenheit, über beide Petitionen 
einſtimmig den Uebergang zur Tagesordnung beſchloſſen. 

Die Gemeinde Zabenſtedt, Regierungs⸗Bezirk Merſeburg, behauptet in der 
Grundſteuer zu hoch veranlagt zu ſein; dies ſei auch von den Verwaltungs⸗ 
Behörden anerkannt worden. Da nun gegenwärtig, wie die Gemeinde Zaben⸗ 
ſtedt ſagt, eine gleichmäßige Grundſteuer vom Acker durchgeführt werden ſoll, 
ſo hat fie dieſen Zeitpunkt für geeignet gehalten, in einem Geſuch an das Fi- 
nanzminiſterium den Erlaß des bisher angeblich zu viel gezahlten Betrages zu 
erbitten, und ſich zugleich an das Herrenhaus mit dem Auuchen gewandt, ihr 
Geſuch zu unterſtützen. Die Commiſſion hat, in Erwägung: daß über eine 
allgemeine Ausgleichung der Grundsteuer noch gar nichts vorliegt, die örtlichen 
Verhältniffe der Gemeinde Zabenſtedt hier ganz unbekannt find, die Reparti⸗ 
tion von Steuern und die Prüfung, ob ſie richtig und gleichmäßig erfolgt iſt, 
nicht zu den Aufgaben des hohen Hauſes gehört, einſtimmig den Uebergang 
zur Tagesordnung beſchloſſen. — Die übrigen in dem Bericht behandelten 
Petitionen betreffen perſönliche Angelegenheiten. 


Berlin, 11. Februar. [Amtliches.] Dem Landſchafts⸗ und 
Marine⸗Maler Andreas Achenbach und dem Hiftorien-Maler Emanuel 
Leutze zu Düſſeldorf iſt das Prädikat „Profeſſor“ beigelegt worden. 

Berlin, 11. Februar. Nach Mittheilungen, welche uns aus 
Rom vom 4. Februar zugehen, hatte Se. Majeſtät der König von 
feinem letzten Unwohlſein, welches, wie gemeldet, die Folge einer Er: 
kältung geweſen, ſich vollſtändig wieder erholt und die gewohnten Spa⸗ 
zierfahrten fortgeſetzt. Zuerſt erſtreckten dieſe ſich nur auf die öffentliche 
Promenade, den Monte Pincio, von wo aus der Blick auf St. Peter 
weltberühmt iſt. Dann fuhren Ihre Majeſtäten der König und die 
Königin nach Villa Borgheſe, dem Garten des Vatican, und einmal 
weit hinaus in die Campagna, wo bei drei Quellen drei Kirchen in 
nächſter Nähe ſtehen, und der Apoſtel Paulus den Märtyrertod erlitten 
haben ſoll. Ueberhaupt beſuchen Ihre Majeſtäten die ſchönſten Punkte 
ſchon zum dritten⸗ und viertenmale, wie unlängſt die auf dem höchſten 
Punkte Roms gelegene Villa Mellini. Se. Majeſtät der König ging 
die bedeutende Anhöhe zu Fuß hinauf und promenirte längere Zeit in 
dem erwähnten Garten. Die Rückkehr zu Wagen wurde bis Ponte 
Molle ausgedehnt. Hier begegnete der königliche Zug dem Papſt, wo⸗ 
bei ſich die beiden Fürſten wiederholt freundlichſt begrüßten. Am 30. 
erſchien der König wieder in gewohnter Weiſe in der Geſandtſchaſts⸗ 
Kapelle. Der Geſandtſchafts⸗Prediger Heintz hielt die Predigt, der, 
außer den allerhochſten Herrſchaften, auch die Frau Fürſtin von Liegnitz, 
der Prinz Albrecht, die Prinzeſſin Alerandrine und der Prinz Georg 
von Mecklenburg beiwohnten. Nach dem Gottesdienſt fuhr Se. Maj. 
der König nach dem Garten der Villa Albani. Während dieſer Zeit 
machte die Königin Chriſtine von Spanien in Begleitung des 
Herzogs von Rianzares Ihrer Majeſtät der Königin einen Beſuch. 
Am 1. Februar war der 18te Geburtstag der Prinzeſſin Alexandrine, 
der im hohen Familienkreiſe feſtlich begangen wurde. Am Abend deſſel⸗ 
ben Tages überraſchte der Sängerchor der Geſandtſchafts-Kapelle die 


yl] Prinzeſſin mit dem Vortrag zweier Choräle und des 23. Pfalms, die 


ſehr gnädig aufgenommen wurden. Während der letzten regnerischen 
Tage promenirten die allerhoͤchſten und hohen Herrſchaften im St. Peter. 
0 Staats⸗Anz.) 

Berlin, 11. Febuar. [Hofnachrichten.] = Eönigl. Hoheit 
der Prinz⸗Regent fuhren heute Morgen mit dem 8⸗Uhr⸗Zuge nach 
Potsdam, wohnten daſelbſt der Vorſtellung der Rekruten der Leib: 
Kompagnie des 1. Garde⸗Regiments zu Fuß bei und kehrten um 12 Uhr 
wieder nach Berlin zurück. — Im Palais Sr. königl. Hoheit des 


Prinz⸗Regenten fand geſtern Abend Ball und Souper ſtatt. JJ. 
kk. H. der Prinz und die Frau Prinzeſſin Karl, der Prinz und die 
Frau Prinzeſſin Friedrich Karl, die Prinzen Albrecht, Friedrich, Alexan⸗ 
der, Georg und Adalbert, der Prinz Auguſt von Würtemberg, und 
andere fürſtliche Perſonen nahmen an dem HofFefte Theil, zu welchem 
zahlreiche Einladungen ergangen waren. — Ihre Hoheiten der Herzog 
von Sachſen⸗Koburg⸗Gotha und der Herzog von Naſſau find 
heute Morgen hier eingetroffen und wurden bei ihrer Ankunft auf dem 
anhalter Bahnhofe von dem Stadt⸗Kommandanten, General⸗Major 
von Aloensleben, empfangen und ins Schloß geleitet. Die hohen 
äſte werden, wie wir hören, mehrere Tage am koͤniglichen Hofe zum 
Beſuche verweilen. — Ihre Hoheiten die Prinzen Ludwig und 
Heinrich von Heſſen und bei Rhein ſind geſtern Abend, über 
Kaſſel und Magdeburg kommend, hier eingetroffen und wurden bei 
ihrer Ankunft auf dem Potsdamer Bahnhofe von dem großherzoglich 
beſſiſchen Miniſter⸗Reſidenten, v. Biegeleben, empfangen. Die hohen 
Gäſte begaben ſich in das Palais Sr. königl. Hoheit des Prinz⸗Regen⸗ 
ten und wohnten noch der Ballfeſtlichkeit bei. 

— Der Kammerherr Graf v. Perponcher, welcher ſich vor eini⸗ 
gen Tagen im allerhöͤchſten Auftrage an den engliſchen Hof begeben 
hatte, iſt geſtern Abend von dort hierher zurückgekehrt. (Pr. 3.) 

Die „Spen. Z.“ hatte kürzlich gemeldet, daß im Juſtiz⸗Miniſte⸗ 
rium ein Geſetz⸗Entwurf über die Angelegenheiten der Preſſe, nament⸗ 
lich in Bezug auf Konzeſſions⸗Entziehung, ausgearbeitet worden ſei, 
derſelbe aber die Zuſtimmung des Miniſteriums des Innern nicht ge⸗ 
funden habe und daher eine neue Geſtalt annehmen würde. Die 
„Preuß. Ztg.“ giebt nun allerdings zu, daß die Regierung mit einem 
Geſetzentwurfe über den fraglichen Gegenſtand beſchäftigt ſei, bezeichnet 
aber die obige Mittheilung der „Sp. Z.“ als „völlig unrichtig“. 

Dem Herrenhauſe iſt der neunte Jahresbericht der Staatsſchulden⸗ 
Kommiſſſion über die Verwaltung des Staatsſchuldenweſens 
zugegangen. Demſelben iſt Jena zu entnehmen: Seit dem Ende des Jah⸗ 
res 1857 ſind weder beim Perſonal der Kommiſſion noch bei der Haupt⸗ 
waltung der Staatsſchulden Veränderungen eingetreten; dagegen wird gegen⸗ 
wärtig eine Neuwahl der Kommijſion ſtattfinden müſſen, da die Ma e 
Wahlperiode abgelaufen iſt. Das Herrenhaus hatte im vorigen Jahre bei 52 
fen, die Regierung zu erſuchen, noch im Laufe des Jahres einen Präkluſions⸗ 
Termin für die durch das Geſetz vom 15. April 1857 bewilligte Erſatzleiſtung 
für die präkludirten Kaſſenanweiſungen und Darlehnskaſſenſcheine feſtzuſetzen. 
Dieſe Feſtſetzung iſt bis 53 noch nicht erfolgt, wird aber im l 5 

ahre zu erwarten ſein. Die verzinsliche Staatsſchuld betrug am Schluſſe des 

ahres 1857 228 Mill.; die unverzinsliche Schuld zu derſelben Zeit eirca 
16 Mill.; die geſammte Staatsſchuld alſo 244 Mill. Die Staatsſchuld hatte 
ſich gegen das Jahr 1856, bei em Schluß fie 253 Mill. betrug, alſo um ca. 
9 Mill. verringert. Von der geſammten Staatsſchuld kamen Ende 1857 auf 
die Staatsſchuldſcheine 93 Mill., auf die freiwillige Anleihe vom Jahre 1848 
6% Mill. Thlr., auf die verſchiedenen Anleihen vom Jahre 1850 bis 1857 zus 
ſammen 95 Mill. Thlr., auf die Kautionen 7 Mill., auf den Antheil des 
Staats an Provinzialſchulden 5 Mill., auf die Eiſenbahnſchulden, d. h. auf die 
Aktien und Obligationen der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen und der Münſter⸗ 
Hammer Eiſenbahn ca. 20 Mill. Thlr. Die Prüfung der Rechnungen durch 
die Kommiſſion hat zu Erinnerungen keinen Anlaß gegeben, und die Kommiſ⸗ 
ſion . die Crtbeilung der Decharge. Dem Bericht der Kommiſſion 5 
eine ausführliche erläuternde Ueberſicht beigefügt. 

Danzig, 10. Februar. Auf dem hieſigen Marinewerft herrſcht 
eine ſehr rege Thätigkeit, um die Schiffe „Thetis“, „Arcona“, „Ama⸗ 
zone“ und „Hela“ ſämmtlich zu ihrer Indienſtſtellung, Mitte April, 
fertig zu halten; namentlich an der „Thetis“ ſind, wegen ihrer bedeu⸗ 
tenden Reparaturen, circa 200 Arbeiter täglich beſchäftigt und wird 
ſelbige nächſtens in die Klawitterſche Trockendock gehen. Die „Arcona“ 
bat ihre Maſchine bereits fertig im Schiff und ſoll dieſelbe in dieſen 
Tagen die erſte Probe auf der Stelle beſtehen. Faſt ſämmtliche Ar: 
beitskräfte des Schiffsbaues, ſchreibt die „Danziger Zeitung“ weiter, 
ſind auf dieſe beiden Schiffe verwendet und liegen „Gazelle“ und 
„Loreley“ noch ruhig auf dem Stapel, erſtere wird jedoch nach Been⸗ 
digung der dringenden Arbeit mit vermehrten Kräften in Angriff ge⸗ 
nommen, ſo daß ihr Ablauf jedenfalls noch vor dem Herbſte erfolgen 
wird, da auch mit der Vorbelling dazu ziemlich vorgeſchritten iſt, die 
Spundwand bereits ſteht, die Erdarbeiten aber in Kürze beginnen 
ſollen; „Loreley“ iſt faſt zum Ablauf fertig und kann nach Ausfüh⸗ 
rung einiger geringen Arbeiten vom Stapel gehen. — Die Nachrich⸗ 
ten, daß von Seiten der ruſſiſchen Regierung eine umfaſſende Rei⸗ 
nigung des Weichſelbettes in's Werk geſetzt werden ſoll, gewinnen mehr 
und mehr an Beſtand. — Nach einer warſchauer Correſpondenz der 
ruſſiſchen „Petersburger Zeitung“ wird noch in dieſem Jahre damit 
vorgegangen werden. 


Deutſchland. 

München, 8. Februar. Die „Frankf. Poſtztg.“ ſchreibt: „In 
militäriſchen Kreiſen beſpricht man dieſen Abend die heute Früh auf 
dem Eilzuge der Eiſenbahn erfolgte Abreiſe des Chefs des baieriſchen 
General⸗Quartiermeiſterſtabes, General⸗Lieutenants v. d. Mark, nach 
Berlin. Man hat nämlich Grund zu der Annahme, daß dieſer aus⸗ 
gezeichnete Offizier mit einer beſonderen Miſſion unſerer Regierung 
an das preußiſche Kabinet betraut iſt, einer Miſſion militäriſcher Nas 
tur, bezüglich deren indeſſen voreſt nichts Näheres verlautet.“ 

— Dem „Nürnb. Correſpondenten“ ſchreibt man: „Als beſtimmt 
kann mitgetheilt werden, daß auf den von unſerer Staatsregierung 
ausgegangenen Vorſchlag, ein Verbot der Pferdeausfuhr zu er: 
laſſen, das preußiſche Kabinet bereits beiſtimmend geantwortet hat. 
Der Vorſchlag iſt von hier aus am Freitage durch den Telegraphen 
gemacht worden, nachdem die Lerchenfeld'ſche Interpellation, welche das 
Datum des 3. Februar trägt, dem Staatsminiſter mitgetheilt wor⸗ 
den war.“ 

— Wie das „Würzburger Journal“ vernimmt, iſt vom Kriegs⸗ 
miniſterium an die verſchiedenen Truppen⸗Commandos die 
Ordre ergangen, für den Stand der Kriegsbereitſchaft die 
nöthigen Anordnungen zu treffen. 

Aus München vom 7. Febr. wird der „Würzb. Ztg.“ geſchrieben: 
„An alle Kavallerie- und Artillerie-Regimenter iſt Be⸗ 


Letzterer ſtand im 


fehl ergangen, ſo viel Fourage anzukaufen, als die ver⸗ 
fügbaren Räumlichkeiten faſſen können.“ 

— Dem ‚Nürnberger Correſpondenten“ ſchreibt man aus München 
vom 8. Februar: „Im „Augsburger Hofe“ iſt geſtern ein Antrag zur 
Sprache gekommen, deſſen Einbringung an die Kammer von einem 
Mitgliede der Majorität beabſichtigt war: die Staatsregierung ſollte 
an ihre Zuſagen, auf die Gewähr einer Volksvertretung beim 
deutſchen Bunde hinzuwirken, gemahnt werden. Die Kammer hat 
dieſe Mahnung zum Letztenmal bei Eröffnung des Landtags 
von 1855 in ihrer Adreſſe an den König au sgeſprochen. Wenn dem: 
ungeachtet einzelne den Antrag deshalb bekämpften, weil er die Erin⸗ 
nerung an eine revolutionäre Zeit erwecke, ſo konnte dieſe Argumen⸗ 
tation wenig Anklang finden. Aber von einem anderen Standpunkte 
aus wurde der Antrag um ſo allgemeiner mißbilligt: in dem Augen⸗ 
blicke, wo die kräftigſte Einigung der deutſchen Stämme und Fürften 
gegenüber dem äußeren Feinde Noth thut, darf kein Begehren ausge 
ſprochen werden, deſſen Erfüllung undenkbar iſt, ohne die lebhafteſten 
innern Kämpfe. Wenn es irgend ein Mittel gäbe, die baierſche Staats: 
Regierung zur Stunde für die Idee der Bundesreform zu begeiſtern, 
ſo müßte ein beſonnener Patriot auf den Gebrauch dieſes Mittels im 
jetzigen Augenblicke verzichten. Das war die Betrachtung, welche dem 
erwähnten Antrage gegenüber den Ausſchlag gab. Es kann politiſche 
Pflicht ſein, eine gerechte Forderung, ſo gering die Ausſicht auf un⸗ 
mittelbaren Erfolg iſt, immer wieder zu erneuern; wenn aber ein 
Moment eintritt, wo der Berechtigte ſelbſt nicht wünſchen darf, daß 
jetzt an die Gewährung ſeines Rechts Hand angelegt werde, ſo iſt es 
jetzt politiſche Pflicht für ihn, mit ſeiner Mahnung innezuhalten. Aber 
hoffentlich wird der Staatsregierung in den unzweideutigſten Worten 
geſagt werden, daß der Gedanke eines Verzichts auf ſein unverjährba⸗ 
res Recht dem baieriſchen Volke ſo fern liege, wie irgend einem deut⸗ 
ſchen Stamme.“ 

Die berliner „Bank⸗ und Handels⸗Zeitung“ ſchreibt: „Aus einer 
vertrauenswürdigen Quelle erhalten wir die Mittheilung, daß in 
Würtemberg ſeit mehreren Wochen die Einberufung der 
Beurlaubten ſtattfindet und, wie gleichzeitig verſichert wird, ge⸗ 
ſchieht in Baiern das Nämliche.“ 

Hannover, 10. Februar. In der heutigen Sitzung der erſten 
Kammer richtete v. Alten an das Miniſterium die Frage, ob Maß⸗ 
regeln gegen die Ausfuhr von Pferden aus ſämmtlichen 
deutſchen Staaten getroffen werden würden? Der Juſtiz⸗ 
Miniſter verſprach Beantwortung in den nächſten Tagen. (H. N.) 


Frankreich. N 

Paris, 9. Februar. Der geſtrige Hofball in den Tuilerien iſt, 
wegen der Abweſenheit des Kaiſers, des Prinzen und der Prinzeſſin 
Napoleon, weniger belebt als gewöhnlich geweſen. Der Kaiſer, welcher 
an Kopfweh litt, war am Tage ſpazieren geritten, dadurch aber nicht 
wohler geworden und brachte deshalb den Abend in ſeinen Gemächern 
zu. Die Prinzeſſin Napoleon ward ebenfalls durch eine leichte Un⸗ 
päßlichkeit an dem Erſcheinen auf dem Balle gehindert. Die Kaiſerin 
durchſchritt die Säle an dem Arm des jungen Prinzen Murat und 
unterhielt ſich längere Zeit mit dem öſterreichiſchen Botſchafter. — Un: 
geachtet jetzt die Stimmung hier friedlicher als vor einigen Tagen zu 


ſein ſcheint, ſo dauern die Vorbereitungen zum Kriege, wie ein hieſi⸗ g 


ger Correſpondent der „Indep.“ berichtet, dennoch unausgeſetzt fort. 
Außer der Einſchiffung der Diviſton Renault in Algier muß bemerkt 
werden, daß fortwährend Artillerie-Material nach Marſeille geſandt 
wird. Man arbeitet an ſechs ſchwimmenden Batterien, die nach einem 
neuen Syſtem eingerichtet werden, und die große Schienenſtraße zwi⸗ 
ſchen Paris und Toulon ſoll bereits im März vollendet und am 
1. Mai dem Publikum zur Benutzung übergeben werden. — Der Se: 
nat verſammelte ſich geſtern unter Troplong's Vorſitze. Der durch Dekret 
vom 14. Juni v. J. zum Senator ernannte General Eſpinaſſe wurde einge⸗ 
führt. Zu Sekretären des Büreaus wurden erwählt Ferdinand Barrot und 
General Carrelet. Im geſetzgebenden Körper wurden die vier jüngſten 
anweſenden Mitglieder zu Sekretären eingeſetzt, nämlich Graf Camba⸗ 
cérès, Graf Lehon, Baron Rouget und Graf Kerſaint. Zwei Geſetz⸗ 
Entwürfe wurden vorgelegt, der eine die endgiltige Regulirung des 
Budgets von 1856, der andere die Bewilligung einer lebenslänglichen 
jährlichen Penſton von 6000 Frs. für die Wittwe des Vice⸗Admirals 
Baron du Bourdieu betreffend. Ferner wurden 18 Geſetzentwürfe von 
nur lokalem Intereſſe vorgelegt. — Von den afrikaniſchen Generalen, 
die ſich mit dem Prinzen Napoleon nicht vertragen können und ihre 
Entlaſſung, welche jedoch nicht angenommen worden, gegeben hatten, 
beſteht der Befehlshaber der Provinz Oran, General Martimprey, auf 
ſeinem Vorhaben und wird deshalb wahrſcheinlich alsbald erſetzt werden. 

— Heute fand in der reich geſchmückten Synagoge der Straße 
Notre Dame de Nazareth die Trauung des jungen Baron Rothſchild 
mit Fräulein Anſpach ſtatt. Unter den Anweſenden bemerkte man den 
Staatsminiſter Fould, den Miniſter des Innern, die Herren Ingres, 
Meyerbeer, Halevy, Jules Janin und den größeren Theil des diplo⸗ 
matiſchen Korps. — Die „Hochzeit des Figaro“ hat dem lyriſchen 
Theater in Paris bis jetzt 400,000 Fr. eingetragen. 


Breslau, 12, Februar. [Sicherheits Polizei. Geſtohlen wurden: 
Taſchenſtr. Nr. 1, eine Quantität Vanille, circa 1% d., im Werthe von 
50 Thlr. Oblauerſtr. Nr. 36/37 zwei an der Ladenthür zur Schau ausge⸗ 
bängte Shawls, der eine roth und blau, der andere grün und violet geſtreift. 
Ring Nr. 10/11, ein ſchwarzer Lederkoffer, enthaltend 7 große Tiſchtücher, 
40 Stück Servietten, 2 Oberhemden, 2 Paar weiße baumwollene Strümpfe, 
1 Paar grün und ſchwarz karrirte Hoſen, 2 Bouillontücher und 2 weiße Koch⸗ 
Röcke. Sämmtliche Wäſche war theils mit „W.“, theils mit dem Namen 
„Wieczoreck“ mit chemiſcher Dinte gezeichnet. Der Geſammtwerth beträgt ca 
50 Thlr. Außerhalb Breslau, ein kleines Toilettenkäſtchen, enthaltend 1 goldnen 
Ring mit weißen Steinchen und in der Mitte derſelben mit einem grünen 
Steine beſetzt, ein goldener Kapſelring, die Kapſel enthielt 3 Würfel, 1 Paar 
Ohrringe (Boutons), in der Mitte Blumen von mattem Golde befindlich, zwei 
Chemiſetnadeln, die eine mit einem länglichen, rothen Steine verſehen, 1 gol⸗ 
dene Glieder⸗Halskette mit einem grünen Steine im Schloſſe, 1 braunſeidenes 
Taufmützchen mit Gold verziert und 1 Damen⸗Arbeitstäſchchen von lilafarbener 
Seide mit kleinen Sammet⸗Quaſten verziert. Polizeilich in Beſchlag genommen 
eine große Laterne. 
ugelaufen iſt am 8. d. Mts. auf der Ohlauerſtraße ein junger weiß⸗ und 
ſchwarzgefleckter Wachtelhund. Ber rechtmäßige Eigenthümer kann denſelben 
Gr.⸗Groſchengaſſe Nr. 2 bei dem Böttchermeiſter Klink abholen. re 
Gefunden wurden: Ein Schlüſſel und ein Petſchaft, auf welchem die Chiffre 
A. A. E. H. und das Kürſchnerwappen befindlich, ein Schlüſſel und ein Thür⸗ 
drücker, beide durch ein Charnier verbunden. n 
Verloren wurden: Ein Dienſtbuch, 5 Atteſte enthaltend, und ein Militär⸗ 
Atteſt, beide Schriſtſtücke auf den Namen „Heinrich Weyrauch“ lautend. 
[Feuersgeſahren.] Am 8. d. M. Abends entſtand in dem Hauſe Mat⸗ 
thiasſtraße Nr. 66 dadurch eine Feuersgefahr, daß ein großer, mit Hobelſpänen 
efullter, Ruthenkorb auf bis jetzt noch unbekannte eiſe in Brand gerieth. 
Hausflur, dicht an der Thür der Wohnung des Tiſchler⸗ 
Meiſters W., und hatte die Flamme, als die Gefahr wahrgenommen wurde, 
ſich bereits des Thürfutters und auch zum Theil der Thür ſelbſt bemächtigt. 
Es gelang indeß das Feuer zu unterdrücken. — Ferner gerieth am 10. d. M. 
Morgens in dem Gehöft des Haufes Karlsplatz Nr. 2 die Düngergrube, muth⸗ 
maßlich in Folge des Aufglimmens von hineingeworfener, noch nicht vollſtän⸗ 
dig erloſchener, Aſche in Brand. Das Feuer wurde indeß rechtzeitig bemerkt 
und gelöſcht. 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


En eilung für Strafſachen, wurden verurth 
er 
Hochwaſſer geſchütteten Damm ohne landespolizeiliche Genehmigung theilweiſe 
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Fahrens mit demſelben, zu 1 
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ne i e Verurtheilungen.] Von dem hieſigen königl. Stadtgericht, 
U eilt: eine Person, weil ſie den 

Richtung von Marienau nach Zedlitz zum Schutz der Stadt Breslau gegen 


laſſen, zu 15 Thlr. oder 10 Tagen Gefängniß; eine Perſon wegen 
zu 1 Thlr. oder 1 Tag Gefängniß; eine Perſon wegen 
efeſtigung der Schrotleiter am Rollwagen, während des 


bir. oder 1 Tag Gefängniß; zwei Perſonen wegen 


en 


ſelbſt zu dem erhöhten Courſe (12) nicht zu erlangen. Auch in Oberſchleſiſchen 
hatte das Angebot vollſtändig aufgehört, und man bewilligte gern 4 % mehr 
(127), Littr. B. blieben zu 118 fo wie geſtern obne Berkäufer und ſelbſt zu 
11844 war nicht immer anzukommen. Potsdamer hoben ſich um 4 % auf 
126. Freiburger bedangen gleichfalls 44 mehr (88). Bergiſch⸗Mätkiſche ha⸗ 
ben ſich ſchon ſeit längerer Zeit wieder befeſtigt und bleiben zu 75½ immer 
noch gefragt. Köln⸗Mindener fehlten zu 135. Im Uebrigen aber war in 
ſchweren Actien kein Umſatz, die meiſten der nicht genannten waren eher ange⸗ 
boten, namentlich gilt dies von Stettinern zu 104½. W den leichten Actien 
war Verkehr und Feſtigkeit. Nordbahn, Mecklenburger, Wittenberger waren % 
höher, auch etwas darüber ließ ſich bedingen. Rhein⸗Nahebahn fehlten zu dem 
geſtrigen Courſe (5614), Aachen⸗Maſtrichter blieben 4 % unter dem ihrigen 
zu 304 vergebens gefragt. Dringend angeboten waren Tarnowitzer. In der 
That begünstigt der letzte Einnahmeausweis (6703 Thlr. per Januar) die Ver⸗ 
kaufsluſt, es blieben nur 1% % unter dem geſtrigen Courſe zu 4344 Käufer. 
Oeſterreichiſche Staatsbahn verkehrten ſchwach; Anfangs bis um % Thlr. auf 
148 ſteigend, ſchloſſen fie 14744 ſehr angeboten. Mit 150 oder 3 wurde Bor: 
prämie gehandelt. 

Die 4% % preuß. Anleihen waren auch heute mit 100% im Angebot, 
freiwillige ſelbſt zu Pari, dagegen waren für Prämienanleihe mit 116% Käufer. 
Staatsſchuldſcheine wurden in Folge der geſtrigen Courserhöhung um % heute 
wieder auf den vorherigen Cours (34%) gedrückt. Pfandbriefe erhalten ſich 
immer noch knapp, 4 % weitpreußiiche wurden 4 % höher mit 91 bezahlt. 
Rentenbriefe ohne Umſatz, nur poſenſche und ſchleſiſche zu haben. (B. u. 9.3.) 


Induſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 11. Februar 1859. 

Feuer⸗Verſſcherungen: Aachen⸗Münchener 1400 Gl. incl. Div. Berliniſche 
215 Br. 200 Gl. excl. Divid. Boruſſia — — incl. Divid. Colonia 995 Gl. 
incl. Div. Elberfeld. 165 Gl. ind, Div. Magdeburger 210 Br. incl. Div. 
Stettiner National- 97 Gl. incl. Div. Schleſiſche 100 Br. incl Div. Leipziger 
480 Br. incl. Div. Rückverſicherungs⸗Aktien: Aachener — — ind, Dh, 
Kolniſche 96 Br. incl. Div. Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 100 Br. 


’ 


AR bez. und Br., 20% Thlr. Gld., Juli⸗Auguſt 21% Thlr. bezahlt, Br. 
n 


Gld. 
Roggen loco ohne Umſatz, Termine gut iſe behauptet. — 
Rabil 20 bel füllen Geſcle — Spfeſtus iu Vöheren Srefen gehende 


Berliner Börse vom II. Februar 1659. 


unbefugten Vermiethens von Schlafſtellen zu 1 und 3 Thlr. oder 1 und 3 Tagen Fonds- und deld-Course. Div. Zu 
Gefängniß; zwei Perſonen wegen verſpäteter Geburtsanzeige zu je 1 Thlr. oder] Freiw. Staats-Anleihe 4% 100 B. N.-Sehl. Zwgb en 1 
je 1 Tag Gefängniß; eine Perſon wegen unbefugten Handels mit alten Klei- Staats-Aul. von 8894 100 t be. Nordb. Fr. WI N 4 65% be 
dern zu 1 Thlr. oder 2 Tagen Gefängniß; eine Perſon wegen widerrechtlicher dito Den re onaito Prior. ..| == 41|100% 
Degen daß von Weidenruthen zu 18 Sgr. oder 1 Tag Gefängniß; eine Perſon! dito 18541414 100 % bz u . Bla a 
wegen Fahrtverweigerung, Ueberſchreitung der Fahrtare und Verbung toben an 1855)4%,,100%, ba dito C. J 183 34127 be. 
Uefugs zu 10 Thlr. oder 14 Tagen Gefängniß; drei Perſonen wegen aufſichts:. te 18544010084 be dito Prior. a | - | B. 
loſen Stehenlaſſens des ihnen anvertrauten Droſchkengeſpannes zu reſp. 15 Sgr.] Staats-Schuld-Seh. . [3 84% ba a 
und 1 Thlr. oder je 1 Tag Gefängniß; eine Perſon, wegen eigenmächtigen e eee i be 
Dienſtaustritts zu 1 Thlr. oder! Tag Gefängniß; eine Perſon, weil fie ihren 1 10 be. dito Prior. F. — “ 1 fa. 
Hund ohne Maultorb auf der Straße hat umberlaufen laſſen, zu 1 Thlr. oder [dito dito % a. Sie Un St. V.) I! i b * 
1 Tag Gefängniß; eine Perfon, wegen Atteſtfälſchuug zu 1 Thlr. oder 1 Tag S i 305% G. 15 Par. ae 
Gefängniß; zwei Perſonen wegen Annahme falſcher Namen zu reſp. 3 und boscnsche A dito Prior 11. — 8 — — 
6 Tagen Gefängniß; vier Perſonen wegen Erregung ruheſtörenden Lärmes ao 3,8 8. Rheinische . ö 4 fee 
reſp. Verübung groben Unfugs zu reſp. 15 Sgr., 3, 5 und 10 Thlr. oder 1, dito neues.. 4 486 g. ito (St) Fr. — 489 C. 
3, 6 und 14 Tagen Gefängniß. (Bol: u. Fr⸗Bl.) | u. Neuntel. 4% 8. oe ee 
2 2 Pommersche .. | 4 0% ba, Rhein-Nahe-B. | — | 41564, G 
S] Bosensche . | 4 92% B Ruhrert-Crefeid.| 43% 87 B. 
Liegnitz, 12. Februar. [Perſonalien.] Der Kaufmann Hermann Fied⸗ ©] Week u Rhein. 5 FR Pier H. E 
ler in Grünberg iſt zur Verwaltung einer Agentur für die Geſchäſte der Mag:| 3 |Sächsische.. .. 44,0 dito Prior. HI — 44,911 B. 
deburger Feuer Berfiherungs-Gefellihaft in Stelle des verſtorbenen Agenten Fete ane er.... 1, Mi, s. Sante. — | |— — — 
Kaufmann Franke daſelbſt die Conceſſion ertheilt worden. — Dem Kaufmann | Louisd’or ....... ( ſioscz ba Nee e 16. 
Herrmann Fiedler in Grünberg it zur Verwaltung einer Agentur für die Ge⸗ ieren 1—|9. 65% ba. u. G. dito Prior. Il. — 4% — — IILE. 94 B. 
ſchäfte der deutſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Lübeck die Conceſſion Ausländische Fonds Thüringer . 7 x 105% ba u. G. 
ertheilt worden. — Dem Kaufmann Herrmann Fiedler in Grünberg iſt zur] Oesterr. Metall. ., . | 5 74 etw. bs. 455 mE =: a — 
Verwaltung einer Agentur für die Geſchäfte der Magdeburger Hagel⸗Verſiche dito dier Pr-Anl. | 4 % B. dito IV. Em. | — 4441954, ba, 
tung3:Gefellfchaft die Conceffion ertheilt worden. — Dem Kaufmann Karl] gs eng. Teles. 5 1% % & ben B.] Wilhelme-Bahn.| — 460 b. 
Wilhelm George in Hirſchberg iſt zur Verwaltung einer Agentur für die Ge- to 5. Anleihe . 5 104 @. 40 Hl. Ew. — 40 7 
ſchäfte der Berliniſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt in Stelle des verſtorbenen e ee dito Prior. St. — 4 — — 
Agenten Kaufmanns Baumert daſelbſt die Conceſſion ertheilt worden. N r e eee 
poln. Obl. & 500 Fl. 4 88 etw. bz 
— dito 4 300 FL 502% 6 
dito à 200 Fl. en Preuss. und ausl. Bank-Aotien, 
Kurhess, 40 Thlr.. . 42 B. Div. Z 
Berlin, 11 Febr. Das Geihäft war heute beſchräntter, die Stimmung |". . ._|1867, K. 
blieb jedoch feſt, Anhalter, Potsdamer, Oberſchleſiſche, Freiburger namentlich Aotien-Course, Bei Hale di 4 ae & mann 
wurden, obgleich die Frage nicht von großem Umfange war, von den Inhabern Dix. 4. Berl. W.-Cred. G. — 5 921% 0. 
doch mit jo großer Feſtigkeit zurückgehalten, daß höhere Courſe bewilligt werden] \ach.-Düssela is 784% be Braunschw.Bak.| 644) 4 [101% etw.bz u. G. 
mußten. In Spekulationspapieren war die Börſe ziemlich unthätig; die wiener Aach.-Mastricht. 57 4 30% G. Coburg Ordth’A 1 1 285 0 
Courſe kamen niedriger, doch behanptete ſich die Parität mit dem hieſigen \mst-Rotterd. 4, 41,5, Darm Zetel f. 4 4 84 ba. u. G. iD 
Coursſtande im Weſentlichen, fo daß durch den Rückgang in Wien eine Cours: | "in Pech. 2 4 045, J Darmst (abgest) 5 4 86% bi. 
erniedrigung bier nicht veranlaßt wurde. Für Disconten war Geld zu 3 %| dito II. E. 8 102% = D - 
070 reichlicher vorhanden, ganz auserleſenes Papier war ſelbſt zu 24 % an⸗ ,„, 5 7 3 1018, ba Dive-CmAnth. 5 4 10% , 100 T. 
zubringen. in-Anh „ enf.Creditb.-A.| 5½ 455 ½ bz. u. B. i. D. 
Von Wien telegraphirte man von der Frühbörſe Credit⸗ 211, 50; Staats⸗ B 00 1 Nor aa rd Bank * 4 8 15 
bahn 230, 50, gegen 1 Uhr 211, 80 und 230, 80. Man handelte öfterreih.| dito Frier. 40 102% G e 97% ba. u. G. l. D. 
Credit Anfangs zwar weſentlich niedriger, vor der Börſe ſelbſt % unter dem Bee 126 bz. Hannov. „4 198% ba u.@. iD. 
geſtrigen Schlußcourſe mit 101%, ſpäter behauptete ſich jedoch 102% % lange dito Prior-AB.| — 1 89 4 be . . Bank 4 1 113 a 
Zeit als Geldcours. Der Schluß war indeß ſehr matt und blieben ſelbſt zu| dito Lit 8. — 198 Magd. Pri. h. 3} 4 83, etw. bz 
102 Abgeber. Vorprämien wurden gemacht zu 105 oder 3. In den meiſten a Ion 7 Mein.Creditb.-A.| 65 | 4 % ba 
übrigen Creditaktien war es außerordentlich ſtill, im Allgemeinen blieb jedoch!“ dite Prior. .| 4 BEL ML Grdib.A] 5 5 100203 b 
der Coursſtand behauptet, wenngleich häufig eher dazu Verkäufer als Käufer Breslau-Freib. . 5 40% be. 24% Ne aaf ru, e 
waren. Nur Genfer gingen um % auf 55% zurück, und waren dazu an⸗ con Mindener 9 32, 18 U Preuss. B.-Anth.| 8441414 las etw. bs. u. B. 
getragen. Deſſauer blieben zum letzten Courſe (47) angeboten. Darmſtädter dite Prien. — 4 — Seht. Bak Ver. 5 181% kigt ba u. 0 
behaupteten ſich nur % niedriger auf 86 4. Leipziger find ſeit einiger Zeit! dito U. Em.“ — 5 Thüringer Bank ak 1724 Br 
mit 6374 ſtationär nötirt, doch fehlten Abgeber zu dieſem Courſe. Meininger! te in. Ew. — 1 55 d. F 
ae 78% feſt. Schleſ. Bank und berliner Handel waren eher gefragt als an⸗ i dito IV, Em Z 1a sy B. 
eboten. Jässeld.-Elberf.| — | 4 |— — — 
Notenbank⸗Aktien waren vielfach wiederum um Kleinigkeiten herabgeſetzt. c Par. Sl , bar) n 
Preußische Bankantheile blieben 4 % billiger mit 138 übrig. Wir haben auf Ludw.-Bexbach.| 10 4 |145 B. e 
den ſeit einiger Zeit eingetretenen Rückgang der Bremer hinzuweiſen. Noch vor | Magd-Halberst. | 134 6. Hamburg LS 181 K 
Kurzem über Pari, hat ſich der Cours in den legten Tagen fortwährend ermä⸗ ate Poder . 4 4 . pa o 2 (18 @ 
ßigt, heute gad man Etwas 7 % billiger als geitern mit 98% ab. Braun⸗ dito dito . 5 4.56 6. 288 3 N. o. 
ſchweiger fanden nur 14 % berabgeſetzt zu 101% Käufer. Für Provinzial: | Mecklenburger 2 |4 50% 4 % bz Wien österr Wine. 2 M. 88 be 
Bank-⸗Attien erhielt fih ber letzte Cours feſt. Haännoverſche und Süddeuſche] Neisser reger 34 88% ito 20 Ei. Fuss ) N. 104% 8. 
waren zu den letzten Courſen ohne Abgeber. Neue Weiseh. %% on Be Augsburg... ....2M 56.22 @ 
Wir haben die Eiſenbahnactien bereits hervorgehoben, welche eine bei der | Niederschles. . .| 4 93 ½ B e 2 1 22 8 
ſonſtigen Stille des Marktes um jo überraſchendere Feſtigkeit bewahrten. An⸗ NR N Fraukfurt . M. . 4 4.66 "6 0. 
halter gingen in beiden Emiſſionen um 1 4 in die Höhe, Lattr. O. waren . Pr. Ser. IV. — 5 — 8 26 1.100 or 


) Sollte im gestrigen Berichte heissen: 149 à 147½ bz. u. B. 


Stettin, 11. Februar. [Bericht von Großmann & C 
Weizen matt, loco feiner weißer polniſcher 74 Thl. 55 0 
Ae ee Ir e 112 5 i. ef 
8 n ndert, loco pr. 77pfd. 44 Thlr. bez., i 
pr. Febr. Mar; 43½ Thlr. Br., pr. Frühjahr 44—44 , — 4 — 1 — : 
pr. Mai⸗Juni 44% Thlr. Br., pr. Juni⸗Juli 45 Thlr. bez. und Gld 7 
re 15 Tl: B 
dl geſchäftslos und flau, loco r. Br. auf Liefer. 
und Februar⸗März 14% Thlr. Br., pr. April⸗Mai 14% W l. 14 & ar 
Gld, pr. September⸗Oktober 14 Thlr. Br., 13% Thlr. Gld e : 
Leinöl loco inkl. Faß 12% Thlr. bez. und Br. 
Palmöl, Ima liverpooler loco 15%, Thlr. bez. 
wein ob Ser et Thlr. tranſ. bez. 
Spiritus matter, loco ohne Faß 19% % bez., mit Faß 19% 4 
EL A 0 8 
„ pr. Mai⸗Jun „ pr. i 1 Juli⸗ 
e a i 184 % „pr. Juni⸗Juli 13% % Br., pr. Juli⸗ 
— W. Weizen, 1 W. 


Am heutigen Landmarkte beſtand die Zu aus: 
Nogaen, 705 W. 7 85 ra ee 1 = = 

Bez wurde für Weizen 54—6: r., Roggen 45—50 8 | 
33—35 Thlr. pr. 25 Scefel. Hafer 30-32 Thlr. pr. 26 Scheſch te 


Breslau, 12. Februar. [Produktenmarkt. i 
ſorten nicht weſentlich verändert gegen geſtern, weder in heute 9 Peer. 
— Del: und Kleeſaaten behauptet. — Spiritus feiter, loco 8%, . 84 G. 
= Weißer . 85—95—100—105 Spt; gelber 75—88—90—92 . 
Brenners und neuer *. 54—57—60 bi 
63 Sor. — Gerste 48-52-5456 Shr., eue e e 


h > ’ g . 7 — 
— — Hagcelverſicherungs⸗Attien: Berliner 80 Br. incl. Divid. Kölniſche] Hafer 6 Sgr., neuer 30—33—36—4 TE 2 
98 Gl. incl. Div. Magdeburger 50 Br. inel. Div. Ceres — — incl. Div. 75—80—85—90 Sgr., Futtererbſen 60—65—68—72 Sg mog n par 
n . ha a Br. incl. 1 Agrippina an. 8 1 

12: ‚incl, Div. Niederrheiniſche zu Weil — — ind, Div. Lebens: interraps 120—12 — „ Wi 105—115— 
Verſſcherunge Alen; Berliniſche 450 Br. incl. Div. Concordia (in Köln) 124 Sgr., Sommerrübſen 808590953 9. nag Cl u. Srodenket 
101% Gl. incl. Div. Magdeburger 100 Br. incl. Div. Dampfihiiffabrts-| Rothe Kleeſaat 144-164 —17%—19 Thlr., weiße 19 - 22—24—26 Thlr. 


Aktien: Ruhrorter 112% Br. incl. Div. Müblheim. Dampf⸗Schlepp⸗ 101% 
Br. incl. Div. Bergwerts⸗Attien: Minerva 49 Gl. Hoörder Hütten⸗Verein 
‘09%, Br. incl. Div. Gas Aktien: Continental⸗(Deſſau) 88 etw bez. u. Gl. 

Das Geſchäft war außerordentlich beſchränkt, die Courſe jedoch ziemlich feſt, 
und die Stimmung etwas günftiger. — Von 3 eſſ. Gas⸗Aktien wurde eine Klei⸗ 
nigfeit à 88% verkauft, während für einen größeren Poſten dieſer Preis zu be⸗ 
dingen geweſen wäre. — Minerva erhielten ſich a 49% begehrt. 


Berlin, 11. Februar. Weizen loco 48—77 Thlr. — Roggen Febr 
46% Thlr. bez. und Br., 46% Thlr. Gld., Februar⸗März 46% Se be id 
Gld., 46% Thlr. Br., Frühjahr 46454 —45½% Thlr. bez. und Gld. 46 Thlr. 
Br., Mai: Juni 4646 —46% Thlr. bez. u. Old, 46% Thlr. Br., Juni⸗ 
Juli 47 Thlr. bez., Br. und Gld. 

afer Frühjahr 30% Thlr. Br. 

üböl loco 15% Thlr., Februar 15% Thlr. bezahlt, 15% Thlr. Br., 
15%, Thlr. Gld., Februar März 15 Thlr. Br., 14% Thlr. Gld., März⸗April 
14%, Thlr. Br. 14% Thlr. Gld., April⸗Mai 14% Thlr. bez u. Br., 14% Thlr. 
Glb., September⸗Oltober 13½—14 Thlr. bez. und Gld., 14 Thlr. Br. 


Erie 6 60 5% 15 % Thlr. bez., Februar und Feb 

pir u 0c0 70 — r. 5 ar un r.⸗ Ma 19% — 
19%, Thlr. bez. und Br., 19 % äh Gld., März: April 109 10 Ablr. bez. 
und Br., 19% Thlr. Gld., April⸗Mai 19% —20 Thlr. x 5 Gld., 20%, Thlr. 
Br., Mai⸗Juni 20 — 207 Thlr. bez. und Br., 20% Thlr. Gld., Juni⸗Juli 
Druck 


5 Die neueſten Marktpreiſe aus der Provinz. 


Görlitz. Weizen 70—93 r., Roggen 55 —65 S 
bis 48% Sgr., Hafer 30—375 Sur, Erben 90—9274 D Ir 
a Lor, Schock Stroh 9.0% Ahn Heu 30—42½ Sgr., Pfund Butter 


Hirſchberg. Weißer Weizen 65—107 Sgr., gelber 58 —99 
gen 13-68 Cor, Gerfte 40. 57 Egr, Hafer 81-40 Cor, ln 8 


Sgr., Pfd. utter — SE 0.105 S 
sen 70 r., gelber 60— 
Pd. Butte Sgr., Gerſte 18 Sgr., Hafer u Er aer de 


Roggen 50 —63 Sgr. 


von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


Sor. a 


| 
| 


— 


